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Parametereingabe am Frequenzumrichter „Drehwerk“  (KEB F5M) 
 
 Passworteingabe 

 
Zur Freigabe der CP-Parameter muss das Passwort „200“ am Operator eingegeben werden. 
Nach einem Neustart des Frequenzumrichters, ist die CP-Parametereingabe wieder gesperrt. 

 

 
 Vorgang: 
 

1. FUNC. -Taste drücken. Der 
 Parameter CP 2 erscheint. 
 
2. Mit Taste  von CP 2 
 auf CP 0 wechseln. 
 
3. FUNC. -Taste von CP 0 
 auf CP_ro wechseln. 
 
4. Tasten  /  drücken, 
 bis das Passwort „200“ 
 im Display steht. 
 
5. Passwort „200“ mit  
 ENTER bestätigen. 
 
 
6. CP_on  =  die CP-Parameter sind einstellbar ! 

 
 
 
 Parametereingabe und Wirkung 

 

 
 Krantyp  CP.25 
 

Anhand der Krantypnummer entscheidet der Operator, welcher Parametersatz geladen 
werden soll. Siehe werkseitige Einstellung auf Seite 4. 
Bei Austausch des Frequenzumrichters muss der betreffende Krantyp überprüft und 
ggf. eingestellt werden. 

 
 Betriebsart  CP.26 
 

Über die Betriebsartnummer lassen sich verschiedene Reglerfunktionen im Frequenz-
umrichter ein- bzw. ausschalten. 

 
Achtung: Durch das Ändern der Betriebsartnummer wird das Fahrverhalten des 
Drehwerkes stark verändert ! (z.B. Momenten- oder Drehzahlregelung, siehe Seite 3) 

 
 Vorgang: Einstellung Betriebsart 

 
- Operator auf Umrichter aufstecken. 
- Frequenzumrichter an Stromnetz anschließen und Spannung einschalten. 
- Passwort für Änderungsberechtigung der CP-Parameter am Operator eingeben. 
- Mit Taste  auf CP.26 wechseln. 
- Betriebsartnummer einstellen (CP26 = Betriebsartnummer, siehe Einstellanweisung). 
- Frequenzumrichter ausschalten und warten bis Anzeige am Operator erlischt. 
- Frequenzumrichter erneut einschalten und CP26 kontrollieren. 

STOP

FUNC.
SPEED

START
STOP

ENTER
F / R

FUNC.
SPEED
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Parametereingabe und Wirkung 
 
Betriebsart  CP.26  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Auslegerkennung  CP.31 
 

Die Auslegerkennung gilt für schützgesteuerte Krane und bezieht sich auf  
die aktuell montierte Auslegerlänge (siehe Tabelle CP.31). 
Bei Auslegerwechsel bzw. Austausch des Frequenzumrichters muss der betreffende 
Auslegerfaktor überprüft und ggf. eingestellt werden. 

 
Achtung: Bei Litronic-Kranen gilt generell ein Auslegerfaktor von 1.0. 
Dieser Auslegerfaktor ist werkseitig eingestellt und wird durch die Software der SPS 
automatisch angepasst.  
 

Ausnahmen: 
 

Bei den folgenden Software-Versionen, muss der jeweils gültige Auslegerfaktor 
(siehe Tabelle CP.31) auch bei SPS- bzw. Litronic-Kranen eingestellt werden. 
Artikelcode:  9332 694 01  (KT94-S ) kleiner V1.03  oder 
Artikelcode:  9686 615 01  (Data SMC ) kleiner V2.01 

 
Vorgang: Einstellung Auslegerkennung 

 
- Operator auf Umrichter aufstecken. 
- Frequenzumrichter an Stromnetz anschließen und Spannung einschalten. 
- Passwort für Änderungsberechtigung der CP-Parameter am Operator eingeben. 
- Mit Taste  auf CP.31 wechseln. 
- Auslegerkennung einstellen (CP31 = Auslegerkennung, siehe Einstellanweisung). 
- Frequenzumrichter ausschalten und warten bis Anzeige am Operator erlischt. 
- Frequenzumrichter erneut einschalten und CP31 kontrollieren. 

0:  Drehzahlregelung  (Grundeinstellung) 
Die Drehzahlregelung (0) arbeitet sowohl beim Beschleunigen als auch beim Abbremsen 
des Drehwerkes. Die Drehwerksgeschwindigkeit ändert sich, unabhängig von äußeren 
Einflüssen (z.B. Wind), analog zur Auslenkung des Steuerhebels. Das Drehwerk wird 
automatisch abgebremst, wenn der Steuerhebel zurückgenommen bzw. gekontert wird. 
Das Fahrverhalten entspricht in verbesserter Form vieler anderer Krantypen. 
 

1:  Drehmomentenregelung 
Die Drehmomentenregelung (1) arbeitet sowohl beim Beschleunigen als auch beim 
Abbremsen des Drehwerkes (Kontern  pendelfreies Abbremsen). Die Auslenkung des 
Meisterschalters ergibt den Sollwert für das Drehmoment am Drehwerk. Die Drehzahl 
(Drehgeschwindigkeit) bildet sich somit frei nach dem momentan wirkenden Gegenmoment 
(z.B. Wind). Kleine Drehgeschwindigkeiten oder das Positionieren einer Last kann nur 
durch "Tippen" des Steuerhebels erreicht werden (siehe SL/FK -Antriebe). Wird beim 
Drehen des Kranes der Steuerhebel in Ruhestellung gebracht, erfolgt ein zeitverzögertes 
und drehzahlgeregeltes Abbremsen (Rampe). 
Das Fahrverhalten entspricht Krane mit SL/FK -Antrieben. 
 

2:  Drehzahl / Drehmomentenregelung 
Die Drehzahl / Drehmomentenregelung (2) arbeitet sowohl beim Beschleunigen als auch 
beim Abbremsen des Drehwerkes (Kontern  pendelfreies Abbremsen). Die 
Drehwerksgeschwindigkeit ändert sich, unabhängig von äußeren Einflüssen (z.B. Wind), 
analog zur Auslenkung des Steuerhebels. Gewählte Drehgeschwindigkeiten können ohne 
Tippbetrieb eingehalten werden. Wird beim Drehen des Kranes der Steuerhebel in 
Ruhestellung gebracht, erfolgt ein zeitverzögertes und drehzahlgeregeltes Abbremsen 
(Rampe). Das Fahrverhalten entspricht einer Kombination aus Mode 0 und Mode 1. 
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Einstellanweisung:  Frequenzumrichter „Drehwerk“  (KEB F5M) 
 
 
 
 
 
 
 Parametereingabe: Krantyp  CP.25 

 
 
 
 
 
 
 
 Parametereingabe: Betriebsart  CP.26* 

 
 
 
 

0 = Drehzahlregelung 
1 = Drehmomentenregelung 
2 = Drehzahl / Drehmomentenregelung 

 
* Eingabe, siehe „Parametereingabe und Wirkung“ 

 
 
 
 Parametereingabe: Auslegerkennung  CP.31 

 
 
 
 

Der Parameterwert für CP.31 ergibt sich aus der am Kran verwendeten Auslegerlänge ! 
Die Auslegerkennung bezieht sich auf die aktuell montierte Auslegerlänge und 
gilt nur für schützgesteuerte Krane. 
Ausnahmen beachten: Siehe zu CP.31 "Parametereingabe und Wirkung" ! 

 
Kran 154 EC-HM 

 

Ausladung Auslegerfaktor 
60 m 1,00 
55 m 0,94 
50 m 0,85 
45 m 0,77 
40 m 0,71 
35 m 0,67 
30 m 0,55 
25 m 0,48 

 

  
 

 

154 EC-HM 

 

CP.25  =  3 

 

CP.26  =  2 

 

   CP.31  =  siehe Tabelle 
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P2

P3

P4

P5

P6

H1

H2

H3

H4
H5

H6

 
Einstellvorschrift: Sollwerteingabegerät 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dreh- und Katzfahrwerke: 
 

    DRW (Hz) DRW (U/min) KAW (Hz) KAW (U/min)
Stufe 0 Poti 4 mA 0V   2,5 Hz 75 U/min 
Stufe 1 P1 6 mA 1,250V 4,6 Hz 140 U/min 15,0 Hz 450 U/min 
Stufe 2 P2 8 mA 2,500V 9,4 Hz 290 U/min 30,0 Hz 900 U/min 
Stufe 3 P3 11 mA 4,375V 19,3 Hz 580 U/min 52,5 Hz 1575 U/min 
Stufe 4 P4 14 mA 6,250V 38,9 Hz 1200 U/min 75,0 Hz 2250 U/min 
Stufe 5 P5 17 mA 8,125V 60,0 Hz 1800 U/min 97,5 Hz 2925 U/min 
Stufe 6 P6 20 mA 10,000V   120,0 Hz 3600 U/min 

 
 
Hubwerke: 
 

 30 / 37 kW 45 / 65 kW 
    WIW (Hz) WIW (U/min) WIW (Hz) WIW (U/min) 

Stufe 0 Poti 4 mA 0V     
Stufe 1 P1 6 mA 1,250V 16,62 Hz 500 U/min 12,50 Hz 375,0 U/min 
Stufe 2 P2 8 mA 2,500V 33,25 Hz 1000 U/min 25,00 Hz 750,0 U/min 
Stufe 3 P3 11 mA 4,375V 58,18 Hz 1750 U/min 43,75 Hz 1312,5 U/min 
Stufe 4 P4 14 mA 6,250V 83,12 Hz 2500 U/min 62,00 Hz 1875,0 U/min 

*Stufe 5 P5 17 mA 8,125V 108,06 Hz 3250 U/min 81,25 Hz 2437,5 U/min 
*Stufe 6 P6 20 mA 10,000V 133,00 Hz 4000 U/min 100,00 Hz 3000,0 U/min 

 

 
Anschluss    115V AC KL 16 und 17 Messpunkt KL 2 und KL 4  :  0 – 10V 
Anschluss 0/115V AC KL 15 Messpunkt KL 1 und KL 3  :  4 – 20mA 
Anschluss Stufe 1 KL   9  
 Stufe 2 KL 10 Ausgang Stufe 1-5 = + 2,5%   
 Stufe 3 KL 11 Ausgang Stufe   6 = + 0%  / -2,5% 
 Stufe 4 KL 12 (Bezogen auf Endwert) 
 Stufe 5 KL 13  
 Stufe 6 KL 14 INFO: * Bei 5 Stufen ist Klemme 13 und 
 Klemme 14 gebrückt. 
 

LED H1 – H6
= grün 

Abdeckung 

Werte für EC-HM und FR-tronic Reihe: 
 
Zeichn.-Nr.:  4017-6117 
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1.1 Steuerkarte
GENERAL

1. Einbau und Anschluß

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29

1.1.1 Belegung der
Klemmleiste X2A

X2A

PIN Funktion Name Erklärung

 1 + Sollwerteingang 1 AN1+ Differenzspannungseingang Auflösung:

 2 - Sollwerteingang 1 AN1- 0...±10 VDC ^ 0...±CP.11 12 Bit (B-Gehäuse: 11 Bit),

 3 + Analogeingang 2 AN2+ Eingang hat im CP-Mode keine Funktion Abtastzeit: 1 ms

 4 - Analogeingang 2 AN2-

 5 Analogausgang 1 ANOUT1 Ausgabe der Ausgangsfrequenz Spannungsbereich: 0...±10V

0...±10 VDC ^ 0...±100 Hz Ri = 100 Ω, Auflösung: 12bit

 6 Analogausgang 2 ANOUT2 Ausgabe vom Scheinstrom PWM-Frequenz: 3,4 kHz

0...10 VDC ^ 0...2 x IN Grenzfreq. Filter 1. Ord.: 178 Hz

 7 +10 V Ausgang CRF Referenzspg. für Sollwertpotentiometer +10 VDC +5% / max. 4 mA

 8 Analoge Masse COM Masse für analoge Ein- und Ausgänge

 9 Analoge Masse COM Masse für analoge Ein- und Ausgänge

10 Festfrequenz 1 I1 I1+I2 = Festfrequenz 3 (default: 70 Hz)

11 Festfrequenz 2 I2 kein Eingang gesetzt=analoger Sollwert

12 Externer Fehler I3 Eingang für externe Fehlervorgabe

13 DC-Bremsung I4 aktiviert die Gleichstrombremsung Ri = 2,1 kOhm

14 Vorwärts F Drehrichtungsvorgabe; Abtastzeit: 1 ms

15 Rückwärts R Vorwärts hat Priorität

16 Reglerfreigabe/Reset ST Endstufen werden angesteuert;

Fehlerreset beim Öffnen

17 Reset RST Reset; nur im Fehlerfall möglich

18 Konstantfahrt O1 Transistorausgang schaltet bei Istwert = Sollwert

19 Betriebsbereit-Signal O2 Transistorausgang schaltet solange kein Fehler anliegt

20 24 V-Ausgang U
out

ca. 24V Ausgang (max. 100 mA)

21 20...30 V-Eingang U
in

Spannungseingang für externe Versorgung

22 Digitale Masse 0V Bezugspotential für digitale Ein-/Ausgänge

23 Digitale Masse 0V Bezugspotential für digitale Ein-/Ausgänge

24 Relais 1 / Schließer RLA Relaisausgang;

25 Relais 1 / Öffner RLB Störmelderelais (default); Funktion

26 Relais 1 / Schaltkontakt RLC kann mit CP.31 geändert werden max. 30 V DC, 1 A

27 Relais 2 / Schließer FLA Relaisausgang; frequenzabhängiger

28 Relais 2 / Öffner FLB Schalter (default); Funktion

29 Relais 2 / Schaltkontakt FLC kann mit CP.32 geändert werden
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Einbau und Anschluß

1.1.2 Anschluß der
Steuerung

Um Fehlfunktionen durch Störspannungseinspeisung an den Steuerein-
gängen zu vermeiden, sollten Sie folgende Hinweise beachten:

• Abgeschirmte/verdrillte Leitungen verwenden
• Schirm einseitig am Umrichter auf Erdpotential legen
• Steuer- und Leistungskabel getrennt verlegen (ca.10...20 cm

Abstand); Kreuzungen im rechten Winkel verlegen

1.1.4 Analoge Eingänge

1.1.3 Digitale Eingänge

10 11 12 13 14 15 PEX2A 16 17 20 21 22 23

EMV

Verwendung der internen Spannungsversorgung

10 11 12 13 14 15 PEX2A 16 17 23

+

Verwendung einer externen Spannungsversorgung

Analoge Sollwertvorgabe extern
(siehe CP.35)

X2A 1 2 3 4 5 6 7 8 9

R = 3...10 k�

PE

Analoge Sollwertvorgabe intern

Nicht beschaltete Sollwerteingänge mit der analogen Masse verbinden,
um Sollwertschwankungen zu vermeiden!

X2A 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PE

0...±10 VDC
Ri = 55 k�+

+

0(4)...20 mADC
Ri = 250 �

13...30 V DC ±0%
geglättet
Ri = 2,1 kΩ

*

*

*) Potentialausgleichsleitung nur anschließen, wenn zwischen den Steue-
rungen ein Potentialunterschied > 30 V besteht.
Der Innenwiderstand reduziert sich hierbei von 55 kΩ auf 30 kΩ.

20...30 VDC
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1.1.7 Relaisausgänge Bei induktiver Last an den Relaisausgängen ist eine Schutzbeschaltung
vorzusehen (z.B. Freilaufdiode, siehe 1.2.6) !

24 25 26 PEX2A 27 28 29

max. 30 VDC / 1 A

1.1.8 Analoge
Ausgänge

X2A 1 2 3 4 5 6 7 8 9 PE

0...±10 VDC
5 mA

1.1.6 Digitale Ausgänge 10 18 19 20 PEX2A 21 22 23

max. 50 mA DC
insgesamt
für beide
Ausgänge

1.1.9 Spannungs-
ausgang

Der Spannungsausgang dient zur Ansteuerung der digitalen Eingänge
sowie zur Versorgung externer Steuerelemente. Der max. Ausgangs-
strom von 100 mA darf nicht überschritten werden.

10 18 19 20 PEX2A 21 22 23

+ -
ca. 24VDC / max. 100 mA

1.1.5 Spannungs-
eingang / externe
Versorgung

Durch die Versorgung der Steuerkarte mit einer externen Spannungs-
quelle bleibt die Steuerung auch bei abgeschaltetem Leistungsteil in
Betrieb. Um undefinierte Zustände bei externer Versorgung zu vermei-
den, sollte grundsätzlich erst die Versorgung und dann der Umrichter
eingeschaltet werden.

10 11 17 18 19 20 PEX2A 21 22 23

+

Einbau und Anschluß

20...30 V ±0% / 1 A DC
geglättet
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Bedienung des Gerätes

2. Bedienung des
Gerätes

2.1 Operator

ANTRIEBSTECHNIK

START

STOP

FUNC.

SPEED

ENTER

F/R

ANTRIEBSTECHNIK

Als Zubehör zur lokalen oder externen (Option: Kabel 00.F5.0C0-1xxx) Pro-
grammierung der Frequenzumrichter KEB COMBIVERT F5 ist ein Operator
erforderlich. Um Fehlfunktionen zu vermeiden, muß der Umrichter vor dem
Aufstecken / Abziehen des Operators in den Status nOP (Reglerfreigabe
öffnen) gebracht werden. Bei Inbetriebnahme des Umrichters wird immer mit
den zuletzt abgespeicherten Werten, bzw. Werkseinstellung gestartet.

PIN RS485 Signal Bedeutung
1 – – reserviert
2 – TxD Sendesignal/RS232
3 – RxD Empfangssignal/RS232
4 A' RxD-A Empfangssignal A/RS485
5 B' RxD-B Empfangssignal B/RS485
6 – VP Versorgungsspannung-Plus +5V (Imax = 10 mA)
7 C/C' DGND Datenbezugspotential
8 A TxD-A Sendesignal A/RS485
9 B TxD-B Sendesignal B/RS485

Für die serielle Datenübertragung nach RS232/485 nur die Operator-
schnittstelle verwenden. Der direkte Anschluss eines PC’s an den Umrichter
ist nur über ein Spezialkabel (HSP5 Art. Nr. 00.F5.0C0-0001) zulässig und
würde andernfalls zur Zerstörung der PC-Schnittstelle führen!

5 4 3 2 1

9 8 7 6

Doppelfunktionstastatur

Betriebs-/Fehleranzeige
Normal "LED ein"
Fehler "LED blinkt"

Schnittstellenkontrolle
BUS-Betrieb "LED ein"
(nur 00.F5.060-2000)

5-stelliges LED-Display

RS232/RS485
(nur 00.F5.060-2000)

Digital Operator mit Bedienung und Anzeige: Art.Nr. 00.F5.060-1000
Interface Operator zusätzlich mit serieller Schnittstelle: Art.Nr. 00.F5.060-2000

2
3

5

2
3

7

9pol. SUB-D Kupplung 9pol. SUB-D Stecker

Gehäuse (PE)

PC F5-Operator

RS232-Kabel 3m
PC / Operator

Art. Nr. 00.58.025-001D
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Bedienung des Gerätes

2.1.1 Tastatur Beim Einschalten des KEB COMBIVERT F5 erscheint der Wert des
Parameters CP.1 (Umschaltung der Tastaturfunktion: siehe Drivemode).

Mit der Funktionstaste
wird zwischen  Parame-
terwert und Parameter-
nummer gewechselt.

Mit UP ( ) und DOWN
( ) wird die Parameter-
nummer oder bei verän-
derbaren Parametern der
Wert erhöht / verringert.

Grundsätzlich werden Parameterwerte beim Verändern sofort übernom-
men und nichtflüchtig gespeichert. Bei einigen Parametern ist es jedoch
nicht sinnvoll, daß der eingestellte Wert sofort übernommen wird. Bei
diesen Parametern (CP.17, CP.18, CP.22, CP.26, CP.29, CP.31, CP.32,
CP.34, CP.35) wird durch ENTER der eingestellte Wert übernommen und
nichtflüchtig gespeichert.

Tritt während des Betriebes eine Störung auf, wird die aktuelle Anzeige
mit der Fehlermeldung überschrieben. Durch ENTER wird die Fehlermel-
dung zurückgesetzt.

Durch ENTER wird nur die Fehlermeldung in der Anzeige
zurückgesetzt. In der Statusanzeige (CP. 3) wird der anliegen-
de Fehler weiterhin angezeigt. Um den Fehler selbst zurück-
zusetzen, muß erst die Ursache behoben werden und ein
Reset oder ein Kaltstart erfolgen.

Fehler
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Gehäusegröße B, D und E

L1, N 1-phasiger Netzanschluss
L1, L2, L3 3-phasiger Netzanschluss
U, V, W Motoranschluss
++, PB Anschluss für Bremswiderstand
++, -- Anschluss für Bremsmodul,

Rückspeise- und Versorgungseinheit
oder als Gleichspannungseingang
250...370 VDC (230V-Klasse)
420...720 VDC (400V-Klasse)

T1, T2 Anschluss für Temperatursensor

PE, Anschluss für Abschirmung / Erdung

Eingangsspannung beachten, da 230V und 400V-Klasse (3-phasig) möglich

N/L2 L3 PB U V W
T1 T2

--++L1

L1 L2 L3 --++ PB

T1 T2

U V W

L1 L2 PEL3 PE ++ PB--

�� ��

PE U WV

Gehäusegröße G

Gehäusegröße H

+PA - T1 T2 U V WPBL1 L2 L3

Gehäusegröße R und U L1, L2, L3 3-phasiger Netzanschluss
U, V, W Motoranschluss
+PA, PB Anschluss für Bremswiderstand
+PA, - Anschluss für Rückspeiseeinheit

(Zwischenkreisspannungsausgang)
T1, T2 Anschluss für Temperatursensor

Anschluss für Abschirmung / Erdung

Leistungsteilklemmen

PE U V W PA PB T1 T2 – – + + N L1 PE

2.4 Übersicht der Leistungsteilanschlüsse

U, V, W Motoranschluss
PA, PB Anschluss für Bremswiderstand
T1, T2 Anschluss für Temperatursensor
++, -- Anschluss für Bremsmodul,

Rückspeise- und Versorgungseinheit
oder als Gleichspannungseingang
250...370 VDC (230V-Klasse)

L1, N 1-phasiger Netzanschluss
PE Anschluss für Abschirmung / Erdung

Gehäusegröße A

NetzseiteMotorseite

�� �� �� �� �� �� 	 
 �

��
��Gehäusegröße 18.G 400 V
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2.5 Anschluss Leistungsteil

Das Vertauschen von Netz- und Motoranschluss
führt zur sofortigen Zerstörung des Gerätes.

Auf Anschlussspannung und richtige
Polung des Motors achten !

1-ph. Anschluss

3-ph. Anschluss

DC-Versorgung

1 Netzsicherungen 5 KEB COMBIVERT

2 Hauptschütz 6 Motordrossel oder Ausgangsfilter (nicht bei F5-M oder F5-S)

3 Netzdrossel 7 Motor

4 Funkentstörfilter 8 Montageplatte

L1

L2

L3

PE

L1

L2

PE

U

V

W

PE
PE

M
3~

T1 T2
U

V

W
PE

U1

V1

W1

PE

L1

L2

L3

+

3

2

41

5

7

8

6

L3

++ PB--

Anschluss Leistungsteil

250...370V DC (230V-Klasse)
420...720V DC (400V-Klasse)

+

-

U

V

W

PE

L3

M
3~

T1 T1
U

V

W
PE

U1

V1

W1

PE

++

- -

PB

+

L1
L2

PE

1

7

8

6

2
5

* Bei Geräten mit integrierter Funkentstörung (siehe "Geräteidentifikation") entfällt der externe
Funkentstörfilter.

L1

N

PE

L1

N

PE

U

V

W

PE
PE

M
3~

T1 T2
U

V

W
PE

U1

V1

W1

PE

L1

N

++ PB

+

3

2

41

5

7

8

6

--

*)
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Anschluss Leistungsteil

Externe Temperatur-
überwachung

T1
T2

Thermokontakt
(Öffner)

T1
T2

Temperaturfühler (PTC)
Ansprechwdst. 1650Ω...4kΩ
Rückstellwdst. 750Ω...1650Ω
(gem. DIN EN 60947-8)

Bremswiderstand

Anschlußkabel (auch ge-
schirmt) nicht zusammen mit
Steuerkabel verlegen!
Im Motorkabel nur mit doppelter
Schirmung zulässig!

Damit bei F5-B/G eine Auswertung erfolgt, muss diese über die Software
der Steuerkarte (CP.28 / siehe Steuerteil) aktiviert werden.

T1
T2

F5-M/S:
Brücke, wenn keine

Überwachung
erfolgt

Beachten Sie die Sicherheitshinweise aus Teil 1!

Bremswiderstände kön-
nen sehr hohe

Oberflächentemperaturen ent-
wickeln, daher möglichst
berührungssicher anbringen!

230 oder 24 V
AC/DC

Ansteuerung

bei 24 V AC/DC
Kontrolle der
Auslösung

*)

*) Abhängig von der
Gehäusegröße kann die
Klemme ++, +PA oder
PA verwendet werden

�
�
�

��

	

��	�


��

��
��

��

	�

����

��

���

���
�

��
����

��

��

�� ��

��

Motor-PTCSonstige

Bei Auslösung der Temperaturüberwachung wird die Eingangsspannung
weggeschaltet. Für zusätzlichen Schutz bei generatorischem Betrieb
die Hilfskontakte 11 und 12 vom Netzschütz K1 anschließen
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Überwachungstechnik 

Phasenfolgerelais MK 9056 
varimeter 
 
 

Funktionsdiagramm 
 

 
 
Schaltbild 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bestellbeispiel 
 

Geräteabmessungen 

Breite x Höhe x Tiefe: 25,5 x 81 x 99 mm 

z nach IEC 255, VDE 0435 
z Erkennung von falscher Phasenfolge 
z mit 2 Wechslern 
z 22,5 mm Baubreite 
 
Anwendung 
 

Das MK9056 überwacht in Drehstromnetzen die Einhaltung der Phasen- 
folge L1 - L2 - L3. 
Soll auch Phasenausfall erkannt werden, so ist ein Asymmetrierelais, 
z.B. AI 942, zu empfehlen. 

Technische Daten 
Eingangskreis: 
Nennspannung UN: 3 AC 42 ... 60 V, 100 ... 127 V 
 3 AC 230 ... 240, 380 ... 500 V 
Spannungsbereich: 0,8 ... 1,1 UN 
Nennfrequenz von UN: 50 / 60 Hz 
Nennverbrauch: ca. 2 W 

Ausgangskreis 

Kontaktbestückung: 
MK 9056.12: 2 Wechsler 
Ansprech-/Rückfallzeit: < 100 / 50 ms 
Thermischer Strom I th: 5 A VDE 0660 T. 200 
Schaltvermögen  VDE 0660 T. 200 
nach AV 11, AC 230 V: 3 A 
nach DC 11, DC 24 V: 2 A 
Kurzschlußfestigkeit 
max. Schmelzsicherung: 4 A gL DIN VDE 0660 
Mechanische Lebensdauer: > 20 x 106 Schaltspiele 

Allgmeine Daten 

Nennbetriebsart:  Dauerbetrieb 
Temperaturbereich: - 20 ... + 60º C 
Luft- und Kriechstrecken 
Überspannungskatergorie / 
Verschmutzungsgrad III / 2 DIN VDE 0110-1/-2 (01.89) 
Bemessungsstoßspannung: 
Eingang-Ausgang: 4 kV DIN VDE 0110-1/-2 (01.89) 
Bemessungsspannung: AC 250 V DIN VDE 0110-1/-2 (01.89) 
Prüfspannung: 2,5 kV VDE 0435 Teil 2021 
Schutzart 
 Gehäuse: IP 40 DIN VDE 0470-01 
 Klemmen: IP 20 DIN VDE 0470-1 
Gehäuse: Thermoplast mit VO-Verhalten nach 
 UL Subjekt 94 
Rüttelfestigkeit: Amplitude 0,35 mm, 
 Frequenz 10 ... 55 Hz, IEC 68-2-6 
Klimafestigkeit: Feuchteklasse F IEC 68-2-30 
Klemmenanordnung: DIN 46 199-5 
Klemmenbezeichnung: DIN EN 50 005 
Leiteranschluß: 2 x 2,5 mm2 massiv oder 
 2 x 1,5 mm2 Litze mit Hülse 
 DIN 46 228-1/-2/-3/-4 
Leiterbefestigung: Flachklemmen mit selbstabhebender 
 Anschlußscheibe DIN 46 206 und 
 DIN 57 609 / VDE 0609 
Schraubbefestigung: Befestigungsmaß 80 mm, 
 2 Schrauben max. M4 
Schnellbefestigung: Hutschiene DIN EN 50 022 
Nettogewicht: 140 g 

 

Nennfrequenz 

Nennspannung 

Kontakte 

Gerätetyp 
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